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Aus der Zeitung erfuhren in der ����� gangenen Woche die Metelener ��� �	�
��� innen und 
��� �	�
�	�  und somit 

auch die Mitglieder des Gemeindera-
tes, dass der Haushalt der Gemeinde 
Metelen für das Jahr 2002 von 
der Aufsichtsbehörde nicht geneh-
migt wird.

� �	�
��� lich ist dabei nicht nur, dass die 
Ratsmitglieder dies aus der Zeitung 
erfahren mussten, nein, wesentlich 
gravierender ist, dass dem 

��� �	�
germeister dies schon seit März 
bekannt war. Damit ist wertvolle 
Zeit ���	� strichen. Denn die fehlende 
Genehmigung hat für die Gemeinde 
weitreichende Folgen. Nicht 

� r, dass 
bereits beschlossene Zuwendungen, 
wie z. B. die Sanierung des Vorplat-
zes der Reithalle, auf Eis li ���
� n. Die 
Sanierung wurde dem Rei� �������	��� in 
zugesagt, ohne dass die Mittel zur � ��� fügung standen. Die Gemeinde 
darf einfach keine zusätzlichen Zah-
lungen mehr leisten, die nicht gesetz-
lich oder ����� traglich � ����� � ndet sind..

Ohne ans Eingemachte zu gehen, 
wird Metelen auch zukünftig keine 
Zustimmung der Aufsichtsbehörde 
für ihren Haushalt bekommen. Wir 
erinnern uns: Die SPD hatte zu � ��� inn des Jahres – wie auch in 
den ����� gangen Jahren – ����� sucht, 
einen Anfang zu machen und Ein-
sparungen beim Personal und bei der 
Touristinformation beantragt. Leider ����� geblich. Mit den Stimmen des ��� �	�
��� meisters, und damit natürlich 
auch der CDU und – für uns nicht 
ganz überraschend – der Grünen, 
wurde der Haushaltsplan beschlos-

sen. Für den Kreis gab’s dazu nur 
eine Antwort: „Sechs, setzen! Das 
ganze noch einmal.“

Aber genug der 
� ��� gangenheit. Jetzt 

heißt es, alles auf den Prüfstand zu 
stellen, damit Metelen seine Eigen-
ständi ����� it nicht ganz ����� liert. Die 
SPD hält dabei an ihren Forderungen 
nach Kürzungen bei der Touristinfor-
mation (Kürzung um 30.000 Euro) 
und nach der Nicht-Wiederbesetzung 
von freien Stellen fest.

Von den weiteren großen Ausgabe-
�
���
� ��� n über die wir noch entschei-
den dürfen, steht seit langem die 
Schwimmhalle in der Diskussion. � �	� schiedene 

� ��� eine, wie die � �	� sehrtensportgemeinschaft, der 
Schwi��� ������� in und nicht zuletzt 
der ��� �� 
����������� in der Schwimmhalle 
kämpfen seit Jahren mit viel ! ���	�
sönlichem Einsatz für den Erhalt 
dieser Einrichtung. Dafür �
� � �
" � �  
ihnen aufrichtige An ������� nnung. 
Nicht zuletzt deshalb hat auch die 
SPD in den ����� gangenen Jahren ����� -
sucht die Schwimmhalle bei den Ein-
sparungen zu schonen. 
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Doch angesichts der dramatischen 
Entwicklung in der Haushaltslage 
sind wir an einem Punkt ange-
langt, an dem es schlichtweg 

�� � � �

  � � ne Täuschung der ��� ���
�	� �

  ��� �	�
��� � 


 � 
���� �����
zu behaupten, die Schwimmhalle � ��
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 � 	�� �
fi nanziert werden. Dazu folgende 
��� � ten:

„Zwingend erforderlich wäre es, 
noch in diesem Jahr das Flach-
dach der Schwimmhalle zu sanie-
ren. Doch wer ehrlich ist muss 
auch sagen, dass es damit nicht �
� ���	
 ��� ������� � 


 " � 
���� ��	 ��� � 

in den nächsten Jahren weitere �
�	
 � ��� �

 � � ��	 � � � 
 �
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 �	�

halben Million Euro. Auch dieses 
Geld haben wir nicht und die 
Gelder des Landes für solche 
Maßnahmen sind bereits anderen 
Städten und Gemeinden zugesagt. � � � � �	��	 ��� � 
 " � ��� � � � ��� � ��� � 	�� -
��� ����� � " � 
��9� " ��� � 
 ��� � � � "
� ��� � �

� � � " � �"! � � � 	 �4� � 
�� � �?��� � 
 �� � �  
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� 
  � � � � �� 	 � � � � 	  nicht haben, müssen 
wir uns entscheiden. Denn 
wir sind nicht 

bereit, in diesem Jahr 80.000 
Euro für das Flachdach auszu-
geben, wenn im nächsten Jahr 
eine Schließung der Schwimm-" ��� � � 
 � � " � � � " � ��� ���	� � � �  
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ist. N � � � 
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laufende K	 � � � 
 �$	 
 � �
� 100.000 
Euro jährlich.

� � �  tun dies nur schweren Her-
zens, aber die SPD wird neben der 
� 	�� derung nach Reduzierung der 
Kosten für die % 	 � ristinformation 
und anderen & � � � ��� � ! 	 �'� � � 	 
 � 

der Gemeinde eine Schließung der 
Schwimmhalle beantragen. 

� � �  
glauben, dass dies der ehrlichste � ���  ist.

I� � ���
� nsatz dazu reden der ��� �	�
��� meister und die CDU – 
mit ihrer absoluten Mehrheit – 
����� �?� � � � � �'� 
  ��� ��� � ! � �T� " � 	 �
��
 �
� �'� � " � �  
��� ��� � � � 
�� O��� 	 " �
sie wissen, dass die Schließung 
�

 � ermeidlich ist, schielen ängst-
lich auf ihre 

� � " lerstimmen und 
�(� � ten darauf, dass jemand ande-
res dieses 

� �	� steckspiel beendet.

� 	 " l wissend, dass wir für diesen 
Schritt Kritik hinnehmen müssen, 
sind wir bereit, 

� �	� ��

��� 	�� �4�

 � ���
übernehmen, den Stein ins Rollen 

zu bringen und uns der 
Kritik zu stellen.

� � �  sagte der ��� �	�
��� meister im 
Interview mit der 
Münsterschen 
Zeitung am 06. 

� � � � ��� �  )	 � " � ��� �*� end: „Der Rat 
hätte gerne, dass ich Beschlus-� �$	�� �#� �
� 
 �
	�� � � ge, z. B. ... Aber  � �)� ��


 � 
 � � � " �+��� !“ Mit einer 
solchen Aussage � � � �*� t er aber 
nicht in erster Linie den Rat, son-
dern die Gemeinde Metelen.

Und wie ernst der Bürgermeister 
die Lage Metelens, und damit 
seiner Bürgerinnen und Bür�
�	�,�
nimmt, zeigt sich auch daran, 
dass er trotz der anstehenden 
dramatischen Entwicklung des 
Gemeindehaushaltes die Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses 
aus Mangel an %-� � esordnungs-
!
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Haben Sie noch Fragen?
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